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Die diesjährige Jahrestagung des VDKL
in Düsseldorf stand unter einem guten
Stern: 

Nach mehrwöchigen Regenfällen klarte
der Himmel pünktlich auf und bei 30 ° C
konnte der Begrüßungsabend auf der „MS
Warsteiner“ nicht besser verlaufen. Da
sich auch die Auslastung der VDKL-Kühl-
häuser im ersten Quartal 2006 deutlich
erholt hatte, verlief die Veranstaltung zur
großen Zufriedenheit aller Teilnehmer. 

Allerdings stehen bereits weitere Veran-
staltungen vor der Tür.

Ende September findet wieder die Fach-
messe INTERCOOL statt, auf welcher der
VDKL mittlerweile den größten Messe-
stand stellt. Gemeinsam mit 17 Mitaus-
stellern ist die Kühl- und Tiefkühlkette
wiederum vollständig auf dem VDKL-
Stand vertreten.

Darüber hinaus häufen sich die Anfragen,
wann denn das KÄLTEFORUM 2006 statt-
findet. 

Der Termin am 8. und 9. November 2006
in Bingen steht bereits und auch die Be-
sichtigungen bei GLOBUS und WLS in
Bingen versprechen interessante Einblicke
in die Kühllogistik.

In sofern viel Spaß mit dem neuen TempLog

Ihr

Jan Peilnsteiner, Geschäftsführer VDKL

DD ie Auslastung gewerblicher Kühl-
häuser in Deutschland lag 2005 mit
72 % fast 1 % über dem Vorjahr

und hat sich daher wieder erholt. 
Die zukünftige Entwicklung der we-

sentlichen Lagergüter von u.a. Tiefkühl-

kost und Speiseeis sowie gekühlte Frische-
waren war daher eines der Kernthemen
der Jahrestagung des VDKL (Verband
Deutscher Kühlhäuser und Kühllogistik-
unternehmen e.V.) vom 8. bis 9. Juni 2006
in Düsseldorf.

VDKL-Jahrestagung 2006:

Kühlhaus-Auslastung 
erholt sich

Titelthema
VDKL-Jahrestagung 2006: 
Kühlhaus-Auslastung erholt sich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Aktuell
VDKL und TÜV-Kälteschulung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4
VDKL-Praxisseminar: Neues Lebensmittelhygienerecht für 
die Tiefkühl- und Frischebranche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4
ECSLA-Jahrestagung 2006  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Recht
VDKL ./. E.ON und RWE
Anhörung am 30. März 2006 vor dem Bundeskartellamt  . . . 5

Terminvorschau
Branchentreff: Kälteforum 2006  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Statistik
Entwicklungen im temperaturgeführten Transport . . . . . . . . . 6

Firmeninfos
Nordfrost feiert Jubiläum
Eröffnung der Nordfrost Europazentrale mit 
1.500 Gästen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

Dachser wächst zweistellig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

IBV GmbH stellt neuen TK-Warnschutzanzug vor . . . . . . . . . . 7

INHALT

Lesen Sie weiter auf Seite 2

Anklage wg. Gammelfleisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7
Baumann Spedition eröffnet neues Logistik-Center  . . . . . . . . 8

Zwangsversteierung des Logistikzentrums Soltau  . . . . . . . . . 8

Neue VDKL-Mitglieder
KMP Holding GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

Wal-Mart Germany GmbH & Co. KG  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

Logistik3000 GmbH & Co. KG  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

Impressum  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8



22 Ausgabe   Juli 2006 TTempempLogLog

TITELTHEMA

Jürgen Rohn, Vorsitzender des VDKL,
forderte vor den zahlreich erschienenen
Mitgliedsunternehmen eine noch stärke-
re Kundenausrichtung. Eine Konzentra-
tion auf das reine Warehousing sei zu we-
nig, um im Wettbewerb zwischen In-
dustrie- und Handelskühlhäusern lang-
fristig zu bestehen.

Von der eingereichten Kartellbeschwer-
de des VDKL gegen e.on und RWE ver-
spricht sich der VDKL eine Entlastung der
kaum noch zu kompensierenden Strom-
preise. 

Bei der Vorstandswahl wurde Jürgen
Rohn, Geschäftsführer der SFB Fleisch-
und Kühlcentrale, Holdorf als Vorsitzen-
der des VDKL für weitere drei Jahre be-
stätigt.

Neu in den VDKL-Vorstand gewählt
wurde Lüder Korff, Geschäftsführer der
BLG Coldstore Logistics GmbH, Bremer-
haven. Korff ist im Vorstand zukünftig

Der neue VDKL-Vorstand 
v.l. Falko Thomas (Nordfrost), Heinrich Peter Loos (Thermotraffic), Stephan Regus (Bamberger Kühlhaus),
Thomas Lemmerholz (Kühlhaus Düsseldorf), Dr. Joachim Pfotenhauer (Thüringer Kühlhäuser), RA Jan
Peilnsteiner (VDKL-Geschäftsführer), Lüder Korff (BLG Coldstore), Rainer Wittenfeld (MUK), VDKL-
Vorsitzender Jürgen Rohn (SFB Fleisch- und Kühlcentrale)

LLüüddeerr KKoorrffff,, BBLLGG CCoollddssttoorree,, BBrreemmeerrhhaavveenn
wwuurrddee nneeuu iinn ddeenn VVDDKKLL--VVoorrssttaanndd ggeewwäähhlltt..

VDKL-Vorstands-
vorsitzender 
Jürgen Rohn

RA Jan Peilnsteiner, 
VDKL-Geschäftsführer 

stellt die neuen
Verbandsziele vor.

((vv..ll..)) JJ.. RRoohhnn ((SSFFBB)),, DD.. HHaannddrriicchh ((bbooffrroosstt)),,
JJ.. PPeeiillnnsstteeiinneerr ((VVDDKKLL)) ddiisskkuuttiieerreenn TTrreennddss.. 
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insbesondere für die Produktgruppe Fisch
und Fischproduktion zuständig. 

Ausgeschieden aus dem Vorstand ist
Klaus Jank (Unilever), der auch sein ope-
ratives Geschäft bei Unilever beendet hat.

Kühlhausverband baut
Service weiter aus

RA Jan Peilnsteiner, VDKL-Geschäfts-
führer, stellte im Anschluss die Tätigkeits-
schwerpunkte des Verbandes vor.

Die positive Mitgliederentwicklung setz-
te sich auch 2005/2006 fort. 

Im Rahmen des VDKL-Strompools
(Energie-Einkaufsgemeinschaft) beziehen
mittlerweile Handel, Industrie und Dienst-
leister mit einem Energieverbrauch von
900 Mio. kWh ihre Energie unmittelbar
über den VDKL. Der Einkauf erfolgt für
die Mitglieder durch eine verbandseige-
ne Einkaufsgesellschaft unmittelbar an
der Strombörse Leipzig.

Eine neue VDKL-Schulungsreihe zu-
sammen mit dem TÜV-Süd, aus-
gerichtet für Techniker von
Ammoniak-Kälteanlagen, ist in

Kassel und Nürnberg sehr erfolgreich ge-
startet und wird ausgebaut.

Der Verband will durch eine Erweite-
rung seiner Dienstleistungen seine füh-
rende Position als Wirtschaftsverband für
Tiefkühl- und Frischelogistik weiter aus-
bauen.

Während des traditionellen Begrü-
ßungsabends am 8. Juni 2006 wurde bei
guter Stimmung und sonnigem Wetter
auf dem Rheinschiff „MS Warsteiner“ bis
in die späten Abendstunden diskutiert.
Ein abwechslungsreiches Showprogramm
mit Live-Musik sorgte für beste Unterhal-
tung.

EEiinnsscchhiiffffuunngg ddeerr VVDDKKLL--MMiittgglliieeddeerr

BBeeggrrüüßßuunnggssaabbeenndd aauuff ddeerr MMSS WWaarrsstteeiinneerr

Damen-Runde

vv..ll.. GG.. GGrreewwee ((KKLLMM)),, HH.. RReeddlleeffsseenn
((FFlleennssbbuurrggeerr KKHH)),, HH.. LLooooss uunndd RR.. LLaannggee((TThheerrmmoottrraaffffiicc))

vv..ll.. MM.. HHaacckkee ((AAOONN)),, 
SS.. AAhhrreennss ((HHaannssaa FFrroosstt)),, 
HH.. JJaannsseenn ((CCoollddssttoorree HHaammmm))

vv..ll.. GG.. SSeelloonnkkee ((SSFFBB)),, HH.. NNööllkkeerr ((HHaannssaa FFrroosstt)),,
JJ.. KKoobbbbeennbbrriinngg ((KKüühhllhhaauuss ZZeennttrruumm)),, 

PP.. BBöönnsscchh ((TTLLBB)),, RR.. WWiilldd ((FFrroozzeenn FFiisshh IInntt..)),, 
PP.. MMüünnsstteerrmmaannnn ((KKHH MMüünnsstteerrmmaannnn))

vv..ll.. KK.. KKäämmppffeerr ((eemmss)),, LL.. KKlleeuusseerr ((TTKKCC
EEvveerrsswwiinnkkeell)),, JJ.. NNüüsssseelleerr ((GG++HH)),, AA.. PPooppaallll
((MMaaiinnzzeerr KKüühhllhhaauuss)),, JJ.. PPeeiillnnsstteeiinneerr ((VVDDKKLL))

BBeessttee SSttiimmmmuunngg aann BBoorrdd

LLiivvee--MMuussiikk aauuss JJaammaaiikkaa

vv..ll.. HH.. JJaannsseenn ((CCoollddssttoorree HHaammmm))

VVDDKKLL aauuff ddeerr „„MMSS WWaarrsstteeiinneerr““
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AKTUELL

VDKL und TÜV-Kälteschulung 

ÜÜ ber 30 Teilnehmer nahmen am 
4. Mai 2006 in Nürnberg an der
zweiten gemeinsamen Kälteschu-

lung des VDKL und TÜV Süd zum Thema
„Betreiberpflichten bei Ammoniak-Kälte-
anlagen“ teil. 

Bernhard Schrempf (Leiter des Center
of Competence für Kälte- und Klimatech-
nik, TÜV-Süd und Marcus Breidenbach
(Referatsleiter Kältetechnik, TÜV-Süd)
schulten die Teilnehmer zu allen gesetz-

lichen Anforderungen und gaben wichti-
ge Praxistipps für den Betrieb einer
Ammoniak-Kälteanlage. Die Moderation
führte Jan Peilnsteiner (GF des VDKL). 

Die Seminarteilnehmer konnten nicht
nur direkte Fragen zu Ammoniak-An-
lagen stellen, sondern traten auch in ei-
nen regen technischen Erfahrungsaus-
tausch aus der Praxis.  

Nach einer schriftlichen Abschluss-
prüfung konnten alle Teilnehmer ein

Zertifikat für Beschäftigte an Kälteanlagen
gemäß BGR 500, TRBS 1203 und Störfall-
verordnung (12. BImSchV) erhalten.

Mittlerweile wurden 100 Techniker an
Ammoniak-Kälteanlagen durch den TÜV
Süd und VDKL geschult und zertifiziert.

TTeeiillnneehhmmeerr ddeerr KKäälltteesscchhuulluunngg iinn KKaasssseell

TTeerrmmiinn ddeerr nnääcchhsstteenn

AAmmmmoonniiaakk--KKäälltteesscchhuulluunngg::

FFrrüühhjjaahhrr 22000077

VDKL-Praxisseminar:

Neues Lebensmittelhygienerecht für 
die Tiefkühl- und Frischebranche

SS eit 1. Januar 2006 gilt ein neues Le-
bensmittelhygienerecht. Die Aus-
wirkungen des neuen Hygiene-

rechts stellte der VDKL in einem Praxis-
seminar am 14. Februar 2006 in Bonn
vor.  Fast 100 Teilnehmer nahmen die-
ses Seminarangebot des VDKL an. 

Der Referent des Seminars, Dr. Eber-
hard Haunhorst, Präsident des Nieder-
sächsischen Landesamtes für Verbrau-
cherschutz und Lebensmittelsicherheit
(LAVES) gab einen Überblick über das
neue EU-Hygienerecht und das neue

EU-Zulassungsrecht. Weiteres Thema war
der  sog. „Gammelfleischskandal“ aus
Sicht der Behörde.

Frau Dr. Kirstin Feldhaus, Dezernat
Lebensmittelüberwachung, berichtete
über den Ablauf von Betriebsinspektionen
in Kühlhäusern und typische Mängel und
Tipps aus Sicht der Überwachung.

Alle VDKL-Mitglieder und Teilnehmer
des Seminars erhielten eine schriftliche
und ausführliche Zusammenfassung der
Auswirkungen des neuen Lebensmittel-
hygienerechts auf die Kühllogistik.

Die Seminarunterlagen können auch
von Nichtmitgliedern über die VDKL-
Homepage (www.vdkl.de/Infomaterial)
bestellt werden. 

ECSLA-Jahrestagung 2006 

VV om 18. bis 20. Mai  2006 fand die
Jahrestagung des Europäischen
Kühlhaus- und Logistikverban-

des ECSLA(European Cold Storage and
Logistics Association) in Dublin (Irland)
statt. 
ECSLA ist ein Zusammenschluss von
fast 900 europäischen Kühlhäusern und
Kühllogistikunternehmen mit Sitz in
Brüssel. Auf der Jahrestagung in Dublin

wurde Jean-Eudes Tesson (Geschäfts-
führer USNEF, Frankreich) als neuer Präsi-
dent von ECSLA gewählt. Vizepräsident
wurde Philipp Meade aus Irland. Eine
Vortragsveranstaltung mit aktuellen
Präsentationen aus der europäischen tem-
peraturgeführten Logistik rundete das ab-
wechslungsreiche Programm ab. 
Die nächste Jahrestagung von ECSLA im
Jahr 2007 findet in Budapest/Ungarn statt.

DDrr.. EEbbeerrhhaarrdd HHaauunnhhoorrsstt,,
PPrräässiiddeenntt LLAAVVEESS NNiieeddeerrssaacchhsseenn

v.l. Philipp Meade (ECSLA-Vizepräsident,
Carole Prier (ECSLA-Geschäftsführerin),
Jean-Endes Tesson (neuer ECSLA-Präsi-
dent), Luc Put (Schatzmeister), Wim van
Bon (vormaliger ECSLA-Präsident)
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RECHT

VVDDKKLL ..//.. ee..oonn uunndd RRWWEE::
AAnnhhöörruunngg aamm 3300.. MMäärrzz 22000066
vvoorr ddeemm BBuunnddeesskkaarrtteellllaammtt

AAm 30. März 2006 fand in Bonn vor
dem Bundeskartellamt die Anhö-
rung zur Kartellbeschwerde u.a.

des VDKL gegen die Energiekonzerne e.on
und RWE statt. 

Der VDKL hat als erster Verband bereits
Mitte 2005 eine Kartellbeschwerde gegen
die Energieversorger eingereicht. Die Be-
schwerde richtet sich u.a. gegen die CO2-
Einpreisung in die Strompreise. Weitere
Verbände aus der Metallindustrie haben
ebenfalls Beschwerde eingereicht. 

Wie nicht anders zu erwarten, waren
die Energiekonzerne durch internationa-
le Anwaltskanzleien, Universitätsprofes-
soren und Gutachter sehr stark vertreten.
Es geht schließlich um jährliche Mehrein-
nahmen aus der Zetifikatseinpreisung in
Höhe von ca. 6-8 Mrd. EUR zu Lasten der
Wirtschaft und Verbraucher.

Alle Beschwerdeführer haben im Termin
darauf hingewiesen, dass die hohen
Energiepreissteigerungen zu erheblichem
Kostendruck bis hin zu Insolvenzrisiken
führen. Die Preise können auch in allen
betroffenen Wirtschaftszweigen nicht an
die Kunden weitergegeben werden. 

Die Energieversorger stellten hingegen
die Einpreisung der CO2-Emissionszerti-

fikate als eine ökonomische „Selbstver-
ständlichkeit“ dar. 

Offen blieb, wieso die Versorger mit den
Zertifikaten u.a. Handel betreiben (kau-
fen und wieder verkaufen). 

Offen blieb letztendlich auch, wieso die
Energieversorger 2005 weniger Energie
erzeugten als 2004 und dennoch Zertifi-
kate hinzugekauft haben. Nach Auffas-
sung aller Beschwerdeführer ist dies ein
Indiz dafür, dass die hohen Preise der
Zertifikate wirtschaftlich ausgenutzt wer-
den. 

Letztendlich wuschen die Versorger ih-
re Hände in Unschuld. Nach ihrer Auf-
fassung existiere ein „gut funktionieren-
der Wettbewerb“ auf den Energiemärk-
ten, auf welchen sie auch keinerlei Einfluss
hätten. Dies erkläre sich auch durch die
hohen Strompreise in anderen Mitglied-
staaten.

Das BMU, welches an den Verhandlun-
gen über die Verteilung der Emissions-
zertifikate beteiligt war, äußerte ausdrück-
lich, dass eine Einpreisung der Kosten für
CO2-Zertifikate für das Funktionieren des
Emissionshandels nicht notwendig sei. 

Wann das Bundeskartellamt entschei-
den wird, ist offen geblieben.

Wenn ein
Strafverfahren
droht
Aon Jauch & Hübener GmbH
bietet wichtige Absicherung
für Entscheidungsträger 

DD er Umgang mit Lebensmitteln ist
ein sensibles Thema. Unzählige
Vorschriften und Gesetze gilt es zu

beachten. Oft genug gerät auch ein
Unternehmen der Tiefkühl-Branche in das
Visier strafrechtlicher Ermittlungen. In
solchen und anderen Fällen hilft eine spe-
zielle Straf-Rechtsschutz-Versicherung.

Schnell verstößt ein Mitarbeiter – häu-
fig auch völlig unwissend – gegen eines
der zahlreichen Lebensmittelgesetze.
Zusätzlich lauern, wie in jeder anderen
Branche, noch viele andere kleine Fallen:
Falschbilanzierung, Steuervergehen oder
Umweltverstöße – die Liste für mögliche
strafrechtliche Vergehen ist lang. Wird auf-
grund einer dieser Fälle eine strafrechtli-
che Ermittlung eingeleitet, kann es schnell
teuer werden. Da die Verfahren sehr lang-
wierig und aufwändig sind, treffen die
Rechtsanwälte häufig Honorar-Vereinba-
rungen, die den gesetzlichen Gebühren-
rahmen deutlich überschreiten. 

Volle Kostenübernahme
Mit einer Universal-Straf-Rechtsschutz-

Versicherung  sind das Unternehmen und
die Mitarbeiter finanziell abgesichert. Der
Versicherer übernimmt die Honorarver-
einbarungen für den Rechtsanwalt, außer-
gerichtliche Sachverständigenkosten, 
Gerichtskosten, Zeugengebühren oder
Reisekosten. Doch nicht nur das: Der
Versicherer empfiehlt im Fall der Fälle
qualifizierte Strafverteidiger und bezieht
alle Ihre Mitarbeiter in den Schutz mit ein. 

Unsere Empfehlung: Universal-Straf-
Rechtsschutz – sicher ist sicher.

Bei der Auswahl des richtigen Versiche-
rers und der Gestaltung des optimalen
Versicherungsschutzes ist es besonders
wichtig, sich von Profis beraten zu lassen.
Aon Jauch & Hübener GmbH, der markt-
führende Versicherungsmakler Deutsch-
lands und jahrzehntelanger Berater und
Kooperationspartner des VDKL in allen
Versicherungsfragen, ist hier kompeten-
ter Ansprechpartner. Nutzen Sie den
Service einer kostenlosen Versicherungs-
analyse den Aon Jauch & Hübener  allen
VDKL Mitgliedern anbietet. 

Kontakt: 
Werner Pick 
Aon Jauch & Hübener GmbH 
Telefon 040/3605-0 (Zentrale)
Telefon 040/3605-6204 (direkt) 
e-mail werner_pick@aon-jh.de 
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STATISTIK

DD en größten Anteil am Transport-
aufkommen hat der Straßengüter-
verkehr. 

Auf der Straße wurden, nach einer
Schätzung des Bundesministeriums für
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, im
vergangenen Jahr 3.021 Mill. t befördert,
rund 0,7 % weniger als 2004.

Die dabei im Inland erzielten tonnen-
kilometrischen Leistungen sind aber um
2,7 % auf 394 Mrd. tkm gestiegen. Das
heißt, die Güter wurden weiter befördert
(durchschnittlich 130 Kilometer gegen-
über 126 Kilometer im Jahr 2004).

Die Anzahl der in Deutschland 2005 an-
gemeldeten temperaturgeführten LKW
ist gegenüber dem Vorjahr leicht um 236
LKW auf 55.461 LKW gesunken. Die Zahl
der Anhänger stieg dagegen um 2.498 auf
42.721 Einheiten.

Entwicklungen im 
temperaturgeführten Transport

Im Vergleich zu 2004 haben die Anhän-
gerfahrzeuge mit 20.134 t wiederum eine
Steigerung erfahren. Die LKW weisen,
erstmals seit drei Jahren einen geringfü-
gigen Kapazitätenzuwachs um 148 t trotz
verringerter Anzahl auf. Insgesamt war
2005 eine Tonnagezunahme um 20.283 t
auf über 967.453 t zu verzeichnen.
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+ 1,9 % -0,01 % - 0,36 % - 1,5 % - 1,49 %

+ 1,6 % + 9,6 % + 16,6 % + 23,6 % + 27,1 %

Prozentangaben in den Tabellen sind bezogen auf das Jahr 2000.

Quelle: VDKL, Kraftfahrt-Bundesamt, Erhebungsstichtag ist jeweils der 
1. Januar des Folgejahres

Ladekapazität temperaturgeführter LKW und Anhänger mit maschineller Kühlung in Deutschland
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Nordfrost feiert Jubiläum
Eröffnung der Nordfrost Europazentrale mit 1.500 Gästen

FIRMENINFOS

men von Niedersachsens
Finanzminister Hartmut
Möllring und weiteren
Gästen aus der Politik.

Jan Peilnsteiner, Geschäfts-
führer des VDKL, über-
brachte die Glückwünsche
des Kühlhausverbandes. In
seiner Grußrede wies Peiln-
steiner u.a. darauf hin, dass
die temperaturgeführte Stell-
platzfläche der Nordfrost-
Gruppe mittlerweile der
Größe der Insel Usedom ent-
spricht. 

Durch das abwechslungsreiche Abend-
programm mit Live-Auftritten u.a. von
DJ Ötzi führte der bekannte TV-Moderator
Jörg Wontorra.

„Die neue Europazentrale in Schortens ist
eine Liebeserklärung an die Region!“, so
Horst Bartels, geschäftsführender
Alleingesellschafter der Nord-
frost/Frigoropa Gruppe. 

Mit 1.500 Gästen feierte der 
61-jährige Unternehmer Horst 
Bartels am 17. Juni 2006 sowohl
das 30-jährige Firmenjubiläum 
als auch die Eröffnung der neuen
Europazentrale in Schortens. 
Nicht zuletzt durch den Jade-
Weser-Port, sieht Horst Bartels
sehr gute Perspektiven für die
Region.

Nordfrost hat 12 Millionen Euro
in den Bau der neuen Verwal-
tungszentrale investiert. Gruß-
worte auf der Jubiläumsfeier ka-

IBV GmbH stellt neuen TK-
Warnschutzanzug vor

Sicherheit am Arbeitsplatz ist eines der
obersten Gebote jedes Unternehmers. Ge-
rade in schlecht ausgeleuchteten Räumen
und Ecken eines Tiefkühlhauses aber ist
diese Sicherheit manchmal nur unzurei-
chend gegeben. Folge sind vermeidbare,
zuweilen schwere Unfälle (zwischen
Mensch und Maschine)
auf Grund fehlender
Sicherheitsmerkmale
der Arbeitsbekleidung.

Die Firma IBV
GmbH aus Pullach
hat sich diesem
Problem ange-
nommen und
ihrer hoch-
wertigen TK-
Anzug-Serie
eine Warn-
schutz-Ver-
sion zur Seite
gestellt. 

Wie schon
bei der Basis-Ver-
sion wird auch die-
se im THERMObon-
ding-Verfahren her-
gestellt. Zudem sor-
gen Kontrastbesätze in Leuchtorange so-
wie Reflexstreifen und reflektierende
Nahteinsätze dafür, dass ein unbeabsich-
tigtes „Übersehen“ der arbeitenden Person
nahezu unmöglich wird.

Nähere Details über: IBV GmbH,
Wolfratshauser Straße 150, 82049 Pullach,
Tel. 089/7 93 09 48

Dachser wächst zweistellig

Der Logistikdienstleister Dachser (VDKL-
Mitglied) hat im Geschäftsjahr 2005 sei-
nen Umsatz um 17 % auf 2,8 Mrd. Euro
gesteigert und dabei 950 Arbeitsplätze
geschaffen. Gewinnzahlen legt das Fa-
milienunternehmen traditionell nicht vor.

Man kann aber davon ausgehen, dass
sich auch der Ertrag gegenüber dem Vor-
jahr positiv entwickelt hat. „Unser
Wachstum war werthaltig“ formuliert
Bernhard Simon, Sprecher der Geschäfts-
führung.

Von den 400 Mio. Euro Umsatzwachs-
tum in 2005 gehen 80 % auf organisches
Geschäftswachstum zurück und 20 %
auf Zukäufe. Im März vergangenen
Jahres hatte Dachser das dänische Unter-
nehmen Haugsted gekauft.

Der Geschäftsbereich Lebensmittel-
logistik buchte ein Umsatzplus von 
11,4 %. Der Jahresumsatz 2005 beträgt
laut Dachser rund 370 Mio. Euro.

Die neue Europa-Zentrale in Schortens

v.l. Nieders. Finanzminister Hartmut Möllring
und Horst Bartels

Bild: IBV
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für 
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Gebr. Schlegel
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KMP Holding GmbH
Lilienthalstraße 12
68519 Viernheim
Telefon: 0 62 04 / 70 03-0
www.pfenning-logistics.com

Logistik3000 
GmbH & Co. KG
Harpener Hellweg 13
44805 Bochum
Telefon: 02 34 / 4 17 59 10
www.logistik3000.de

Stricker Torsysteme
An der Kleimannbrücke 4
48157 Münster
Telefon: 02 51 / 32 88-100
www.stricker-torsysteme.de

Wal-Mart Germany 
GmbH & Co. KG
Friedrich-Engels-Allee 28
42109 Wuppertal
Telefon: 02 02 / 28 29-0
www.walmartgermany.de

NEUE VDKL-MITGLIEDER

FIRMENINFOS

Zwangsversteigerung 
des Logistikzentrums
Soltau

Gemäß Anordnung des Amtsgerichts
Soltau vom 17. Mai 2006 wird das
Logistikzentrums Soltau (Heideweg 1,
29614 Soltau) zwangsversteigert.

Versteigerungstermin ist der 16. August
2006, 10.00 Uhr im Amtsgericht Soltau,
Rühberg 13-15, Zimmer 12.

Der Verkehrswert der Immobilie wurde
mit  9.1 Mio. Euro angegeben.

Baumann Spedition eröffnet neues Logistik-Center

In Anwesenheit von rund 120 Gästen aus
Wirtschaft und Politik wurde am 12. Mai
2006 das neue Kühl- & Tiefkühl-Logistik-
zentrum des VDKL-Mitgliedes Baumann
Spedition eröffnet. 

Helmut Baumann, der das Familien-
unternehmen seit 1975 in zweiter Gene-
ration führt, zeigte sich hoch erfreut über
den neuen Stammsitz seiner Firma am
Verkehrknotenpunkt Bad Homburger
Kreuz. 

„Die Produktdistribution und der
bundesweite Transport im Kühlbereich
sind schon seit über zwei Jahrzehnten un-
sere Spezialität. Jetzt bieten wir unseren
Kunden 4.000 qm neue Lagerflächen mit
Nullgradkühlung in verkehrstrategisch
bester Lage. 

Mit weiteren 2.500 qm Flächen (ca. 6.000
Euro-Palettenplätze) setzen wir zudem
auf den Markt der Zukunft: den Tiefkühl-
bereich für Lebensmittel von -25 bis 0 ° C.
Hier können wir für unsere TK-Kunden
auch kleine Lagerzellen vorhalten“, so
Helmut Baumann. Baumann dankt Pro-
logis als hervorragenden Partner sowohl
in der Planung der Logistikimmobilie als
auch in der Realisierung.

v.l. Jörg Schröder (Geschäftsführer
ProLogis Deutschland) und Helmut Bau-
mann (Baumann Spedition)

TERMINVORSCHAU

VV om 8. bis 9. November 2006 
findet in Bingen am Rhein das
KÄLTEFORUM 2006 statt. 

Organisiert und ausgerichtet wird die
Veranstaltung von dem VDKL gemein-
sam mit dem Deutschen Tiefkühlinstitut
(dti).

Die Referenten der zweitägigen Ver-
anstaltung sind anerkannte Experten aus
der Praxis der temperaturgeführten
Logistik. Ermöglicht werden auch wie-
der Besichtigungen von besonderen
Logistikstandorten, wie z.B. das mo-
derne Zentrallager von GLOBUS in
Bingen und der WLS GmbH.

Branchentreff:

KÄLTEFORUM 2006

Einladungen ergehen noch
gesondert.


